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Ameisen als Pflanzenverbreiter 

W ALTER HOFMANN 

Auf Grund meiner mehrjährigen Tätigkeit im Altenburger Botanischen 
Garten ist mir dort aufgefallen, wo verschiedene Pflanzengattungen bzw. 
-arten an verstreuten Stellen durch Aussat auftreten. Diese Erscheinung 
wurde nicht von Menschen, sondern von sehr kleinen Insekten, nämlich 
den Ameisen hervorgerufen. Die Sämereien bzw. Früchte werden also 
von Ameisen aktiv ausgebreitet. In der Botanik bezeichnet man diese 
Myrmekochorie (griech. myrmex "Ameise", chorizein "verbreiten"), d. h. 
Verbreitung der Samen und Früchte durch Ameisen. 

Daß gewisse Ameisen Samen bzw. Früchte sammeln und verschleppen, 
ist schon seit alters her bekannt. Doch über den Umfang und die Bedeu­
tung, die diese Gewohnheit für die Verbreitung der Pflanzen besitzt, hat 
uns SERNANDER (1906) als erster guter Kenner dieses Gebietes viel auf- ' 
geklärt . Die betreffenden Pflanzen, Myrmekochoren (Ameisen wanderer) 
genannt, zeigen an ihren Samen, Früchten , Blütenstielen, Hochblättern, 

Abb. 1 Samen von Euphorbia helioscopia mit Elaiosom (nach Hegi) 
a von außen b von innen im Längsschnitt 
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Wülsten usw. ölhaltige (seltener vitamin-, fett- und eiweißreiche) Stellen . 
SERNANDER bezeichnet dieselben als "Elaiosome" und die damit begabten 
Samen "myrmekochor". Daß diese ölhaltigen Gebilde in der Tat eine 
große Anziehungskraft auf die Ameisen ausüben und wohl auch als spe­
zielle Anpassungen zu diesem Zweck entstanden sind, hat SERNANDER 
durch zahlreiche direkte Beobachtungen und durch noch größere Zahl von 
exakten Experimenten in der Überzeugung bewiesen. Die Myrmekocho-

Abb. 2: 1 und 2 Muscari 3 und 4 Viola tricolor 
6 Asarum europaeum 7 und 8 Polygala amarella 

Alle Samen sind stark vergrößert. 

5 Corydalis cava 
9 Chelidonium majus 

(nach Hegi) 

ren haben die Eigentümlichkeit, daß ihre Samen bzw. Früchte schnell 
reifen und sofort ausgestreut werden , da die Ameisen nur während des 
Sommers sammeln. Die Blütenschäfte sind zart und dünn; zur Frucht­
reife erhalten sie keine Verstärkung und sinken schnell zu Boden, so daß 
die Samen in die Ameisennester geschleppt werden, nach dem Abfressen 
der Elaiosomen, wodurch die Keimfähigkeit nicht beeinträchtigt wird, 
aber wieder daraus entfernt werden. Hauptsächlich sind es Wald-, 
Wiesen- und Ruderalpflanzen, also meist im schattigen Standort . SER­
NANDER hat einmal festgestellt, daß eine einzige Ameisenkolonie während 
einer Vegetationsperiode etwa 36480 Samen transportiert. Die dabei zu­
rückgelegte Entfernung beträgt bis 70 m von der Mutterpflanze aus . 

Gute Beispiele derartiger Myrmekochoren sind: Schöllkraut (Chelido­
nium majus), Lerchensporn (Corydalis cava), Scharbockskraut (Ficaria 
verna) , Schneeglöckchen (Galanthus nivalis), Nabelmiere (Moehringia 
trinervia), Lungenkraut (Pulmonaria officinalis), März-Veilchen (Viola 
odorata). 

Die Ameisen, obwohl sie im Haus und Garten unliebsame Gäste sind, 
haben im hiesigen Botanischen Garten eine gute Hilfe in der Pflanzen­
verbreitung geleistet. Außer den unerwünschten Pflanzen, wie z. B. 
Schöllkraut, Nabelmiere, Günsel u. a., die zum Glück nicht sehr stark in 
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Erscheinung treten, . außer Scharbockskraut Lerchensporn 
andere Pflanzen, wie z. B. Kleines Schneeglöckchen, Olaytonie, 

, Winterling und neuerdings Gartenchristrose eine sehr starke Vermehrungs-
,kraft erhalten. '.' \ 

Nach SERNANDER gibt es verschiedene Verbreitungseinheiten(Synzoen 
genannt). Im hiesigen Garten steht an. erster Stelle der bekannte Viola 
ocloratacTypus, dann folgen die weiteren, der HepaticacTypus, der 
Ajuga-Typusund der Euphorbia-Typus. Über die Typen der myrme­
kochoren Synzoen ist im \Verk von SERNANDER Näheres, zu ersehen. 

Es wird hier im Garten versucht, weitere Myrrüekochoren einzubürgern. 
Deshalb befindet sich im hiesigen Botanischen Garten ein, Beet mit 
Myrmekochoren, die dort eine sichere. Verbreitung durch Ameisen ge­
währleisten. Dadurch wird den Besuchern ein guter Überblick über die 
Leistung 'dieser kleinen Tiere im Garten gegeben.. '. . 

Von den4\.meisenarten; denen wir diese Verbreitung zu verdanken 
haben, sind an erster Stelle die Rasenallleisen (Tetramorium caespitum), 
weniger die schwarzen Wegameisen (Lasius niger).und Holzameisen 
(Lasius fuliginosus) genannt. 

Leider wird diese Verbreitung.in anderen BotanischehGärteh und 
ähnlichen Anlagen zu wenig beachtet oder gar übersehen. Ich wäre sehr 
dankbar für jede Mitteilung über die weiteren Myrmekocho'ren.' 

Beobachtungsort : Der Botanische Garten liegt in einem geschützten 
Teil in einem Stadtgebiet Der Bodenist mittelschwer 
und lehmig. Der Garten ist reich an Gehölzen un.d daher beschattet. Die 
häufigsten Bäume sind: 

Birken (Betula pendula und Formen), Buchen (Fagus sylvatica und 
Formen,) Eichen (Quercus rubra,Q. robur und Formen), Pappeln (Popu- " 
lusnigra cv. Italica und P.alba-Form),Hasel(Oorylus avellana und For­
men), Eiben (Taxus baccata und Formen). 

Die geographische Lage des Garten s ist: 
geographische Breite: 50° 59' nördliche Breite, 
geographische Länge: 12° 25' östlich von Greenwich. 

Mittlere Höhenlage über dem Meeresspiegel: 210 m. 
Durchschnitt-J ahres-Regenmenge: 570 rum. 
Mittlere J Temperatur: +8,7 °0 .. 

Die Altenburger Myrmekochoren im· Botanischen' Garten 

1. Adonis aestivalis L. - Sommer-Adonisröschen 
2, Adonis vernalis L. - Frfthlings:Adonisröschen 
3. Ajuga njptans L. - Kriech-Günsel 

. 4* 

5 
6 
4 
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4: Ajuga cv. PurpUrea -' Rotblättrige ForIn: 
5. Albizia d,istachya :M:ACBR. - St;lhirmakazie ." 

. . 6. Allium ursimim L; .e- Bären:Lauch '., ' .... , 
"7. Anchusaspec. --'- Q()hsenzunge . .' .' . 

.' 8! Anemone nemorosa L. --.:: BiIsöh:Windiöschen' .' 
:9; Ai:J:emoile nen;.orosa Hellblaue Forin' 
iO.Ai:J:Emlone ran.imculoides.L:' - GelbesWindrÖschen ' 
Ü .. -:-:- . 
12: BoragoofficinalisL.':':':' Garten-Borretsch . . 
13.' 'CiiJendulaofficinalis L .. 
14 •. Centaureajacea L .. -Wiesen-Flockenblume' 
15,Chelidonium nia}us L.' Großes Schöllkraut. '. . 
16. Chionodoxa IuciliaeBOIss.undFcmnen;- Schneestolz . 

.:.:.:.,. Durehwachsena.blättrige Claytonie 
18. Claytonia sibiricI1 L.- Sibi:rischeClaytonie ' 

i19.ColchicllID. . ...::.. " 
20: Ccii-ydaliscava SCHw. K.':':':H6hlerLerchimspoin (SeiIche) . 

,2L CorydaJis cheilanthifolia·HEMsL."'7 Fatnblättriger L: 
22. Dc,-·Gelber L. .' : ,.,. . . 

• 23 .. 
.24. Cyclamen pUrpUJ;ascens.MILL . ..,... Europäisches A; . 
, '.' 25 .. Cytisus supinusL; . 

26. Eranthis hyemalis SALIsB;-:Wmterling .. 
'27: Euphorbia cypirissias L.-Zypressen,Wolfsmilch ' 

28. Euphorbia' dulCis L .. ':':':' SüßeW.· . .... .', . 
.29: Euphorbiahelioscopia :':""'E3onnenwend-W. .' 
• 30. Euphorbia .. 
'31. Euphor?ianiyrsmitesL. --:: Walzen-W.' 
. 32 •. Ficaria' yernaiIuDs. :"":Fr:ühlings-Scharbockskraut (Seuche) 

·.33. Fumaria officinalis. L. -,-Echter Erdrauch'. . . 
.' 34. Gagea pratensis DUM;:- .Wiesen:qoldste rn .'. ' .. 

35 .. Galathus elwesiiHooK. fit....:;. ElwesSchneeglöckchen 
'.' 36. Galanthlis' nivalis L:....:;. Sch. .•.. 
" 37 .. Glech0J!lahederaceaL .. .' 
. 38;', Helleborus. corsicUs ,WILLD,. :-x:orsikanische, Nieswurz. 

.39. Helleborus.hybridushort . ...:.. Garten-N .. ' 
.40; Hellebormi nigerL'.-=- Schwarze N.- - . . ". ". ,. . ..• ' 

Dc. :..:.. Ungarisches Leberblümchen. 
42; Hepaticaangulosa cv. Alba ..:...,. Weißblühende Form . 

'. 43. HepaticanobilisMlLL.:-DreilappigesL:, .. ' 
44. HyacinthellaazureaCHouARD :-- Kleine azurblaue Hyazinthe 

,45. ImpatienshalsammaL.- .Garten:-Balsamine .' . , 
46.,IpheionuniflorumRAli'. )pheie" .. 
4, i Gemeine Prurikwinde 
48.:Kriau.tia arVen.sisCo,örir: ..:...,' Acket-Witwenbhrine .' 

. 
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· 51.'Lamium 
52. LamiummaculatumL.,- "Gefleckte T.' , 
53; Laniium,puipureum L .. ....: 
54. Lathraea squamariaL: '- Schuppenwurz 
55. ,Luzula pilosa WiLLD.- Haar-Hainsimse 
,56. Luzula' sylvatica GAUD.- GroßeH. ' 
57. Melicanutans L.-NlckendesPerlgras 
58. Melica uilifloraRETz. -Einblütiges P. , ' 

, 59. Mercurialisperennis Wald:Bingelkraut ,,'. 
. 60. Moehringia trinervia, CLAIRv.-'-Dreinervige Nabelniiere 

'. 61. Musdl!-ri botryoidesMlLL. - KleirieTraubenhyazmthe" 
62. Muscari racemosum:M:rLL.-' .,.,' ,', ' 
63. Ornithogalum nutans L. -' Nickender Milchstern' . 
64; Ornithogalum umbellatumL.-' M. " . .• " . 
65. Oxaliscorniculata L. cv. Plirpurea-' .. 

,.0 rotblättrige Form , '. . .. ' . ..,', . .' " ' '. 
66. Paeonia ,'- Pfmgstrose, frühblÜhende Art ' .. 
67. Parietaria officinalisL. AUfrechtes Glaskraut' 
68. Passiflora spec. . 

, . im Gewächshaus I . . '. .. . .... : . . 

69 .. Polygonumconvolvulus L. :..... Winden-Knöterich' .' 
· 70.Porentilla ste;rilis GAROKE -:-'Erdbeer-Fingerkraut '. 
71. PrimulavulgarisHuDs,- Stengellose Primel' 

'. 72. Pulmonaria officinalis L.,.....: Echtes Lungenkraut ,., 
73.Pulmonana rubra SOR. et KY. -' Rotes L; '." 
74. Pulmonaria saccharata Mil!. GefleckresE, 

.. 75.Puschkinia ,scilioides.ADAil:IS""': Puschkinie '. 
76. Scillasibirica ANDR.-· Nickstieliger Blaustern 
77. Symphytum officinaleL.·- ,Gemeip.erBElinwell ' 

.78. Thymus pulegioidesL. - Gemeiner ThYmian ... 
serpyllum L.undForniel} . 

80. Veronicaalpina " 
81'. Veronica'arvensis L. -' Feld:E. . .... ", . 

· 82. Veronica chamaedrys SMlTR-':': ' 
83. Veronica filiforniisSMrm- Faden:E. .'. 
84: Veronica·hederifolia L,- Efeu-K 
85. Veronic!l. persica Porno 
86. Veronica serpyllifolia L .. -Quendel:E.' 
87. Veronica triphyllos L - Preiteiliger E, 
88. Viciasepium L. - Zaun-Wicke 
89. Vinca minor L. - Kleines ImmergrÜn 
90. Viola odorata L. --' März,Veilchen . 
91. Viola reichenbachianaJoRD. .. Wald.V.:" 
92. Viola rivinianaRCHB.- Hain-V;, 
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